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Schulkooperationen 

Der Trªger 
Der Verein Frecher Spatz e.V. ist ein als freier Trªger der Jugendhilfe 

anerkannter, gemeinn¿tzig erklªrter Trªger, der insgesamt 15 Kinder- und 

Jugendeinrichtungen unterhªlt, darunter acht Kinderlªden, f¿nf Schul-

kooperationen, eine Freizeiteinrichtung f¿r Kinder und Jugendliche, ein 

Familienaktiv-Zentrum, sowie (interkulturelle) Projekte f¿r Familien und 

Nachbarn im Kiez. Zudem beschªftigt er verschiedene Fachkrªfte und koordiniert 

deren Einsatz an verschiedenen Schulen im Rahmen der ergªnzenden 

Lernfºrderung des Bildungs- und Teilhabepaketes (derzeit an sieben Schulen), im 

Bereich Schulassistenz (derzeit an neun Schulen). sowie zur Durchf¿hrung der 

ăFerienschulenò im Sommer und Herbst, die Sch¿ler*innen beim Aufholen von 

pandemiebedingten Lernr¿ckstªnden unterst¿tzen.  

 

Der folgende Bericht beschreibt die Ausgestaltung der Zusammenarbeit unseres 

Trªgers mit den verschiedenen Schulen sowie die pªdagogische Arbeit unserer 

Fachkrªfte mit den Sch¿lerinnen und Sch¿lern der jeweiligen Schulen. 

 

 

Sch¿lerhort Frecher Spatz 

Schulkooperation mit der Katholischen Schule Sankt Paulus 

Der Sch¿lerhort Frecher Spatz 

Der Sch¿lerhort Frecher Spatz besteht seit 1994 und gehºrt zum Trªgerverein 

Frecher Spatz e.V., der 1986 von Eltern gegr¿ndet wurde. Bis 2006 betreuten wir 

18 Kinder in unserem damaligen Sch¿lerladen, seit 2006 gibt es Platz f¿r bis zu 

55 Kinder in den Rªumen unseres Sch¿lerhorts. Wir haben eine langjªhrige 

Erfahrung in der Arbeit mit Eltern und Kindern in Berlin-Moabit, einem 

traditionellen Arbeiterviertel mit gemischt-vielschichtigem sozialen und 

kulturellen Hintergrund. Unser Sch¿lerhort verf¿gt ¿ber sieben groÇe Rªume auf 

insgesamt 240 Quadratmetern. 

 

Seit 2006 besteht ein Kooperationsvertrag mit der Katholischen Schule Sankt 

Paulus. Bis August 2022 betreuten wir im Schnitt 32 Kinder. Die Kinder waren 

zwischen 6 und 11 Jahre alt und besuchten die Klassenstufen 1 bis 6. Der 

Hauptanteil der Kinder war aus der Klassenstufe 4. Im neuen Schuljahr betreuten 

wir 44 Kinder. Der Hauptanteil war aus der Klassenstufe 1.  

 

Unser Team bestand bis August 2022 aus zwei Erzieherinnen, einer Erzieherin in 

berufsbegleitender Ausbildung sowie einem Sozialassistenten und einer pªdago-
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gische Hilfskraft. Die eine Erzieherin besitzt zusªtzliche Qualifikationen zur 

Sozialfachwirtin und zur Facherzieherin f¿r Integration. Sie ist in der Einrichtung 

als pªdagogische Leitung tªtig. Die zweite Erzieherin verlieÇ Ende Juli auf eigenen 

Wunsch die Einrichtung. Die Erzieherin in berufsbegleitender Ausbildung befand 

sich im Abschlusssemester ihrer Ausbildung. Sie wurde angeleitet und es fanden 

regelmªÇige Anleitungsgesprªche statt. Sie war an zwei Wochentagen in der 

Schule und an drei Wochentagen bei uns. Sie beendete ihre Ausbildung im Juni 

erfolgreich. Seit August ist sie in Elternzeit. Unser Sozialassistent verlieÇ die 

Einrichtung am 15. August und arbeitet seitdem als Vertretungskraft in einem 

Kinderladen unseres Trªgers und verrichtet f¿r den Trªger handwerkliche 

Tªtigkeiten wie z.B. kleinere Reparaturen.  

 

Am 22. August kam eine Sozialassistentin neu ins Team. Sie begann die 

berufsbegleitende Ausbildung zur Erzieherin. Es fanden regelmªÇige Anleitungs-

gesprªche statt. Ab dem 10. Oktober kam ein pªdagogischer Assistent dazu. Eine 

Facherzieherin f¿r Integration wechselte am 15. November innerhalb des Vereins 

von der Anne-Frank-Grundschule in den Sch¿lerladen.  

 

Pªdagogische Ausrichtung 

Weg und Ziel unserer Arbeit war es, jedes Kind gemªÇ seinen individuellen Anlagen 

und seinem Tempo zu unterst¿tzen und zu fºrdern. Dies geschah unter Ein¿bung 

demokratischer Umgangsformen und durch das Heranf¿hren an demokratische 

Verhaltensweisen. Die Kinder lernten, sich in eine Gruppensituation einzuf¿hlen 

und Sozialverhalten und Kritik miteinander zu ¿ben. Sie erlernten und ¿bten einen 

respektvollen Umgang miteinander und die Einhaltung von Regeln, die das 

Zusammensein in der Gruppe verbesserten. Wir f¿hlen uns mit der christlichen 

Tradition verbunden und feierten die christlichen Feste. In regelmªÇigen Team-

sitzungen planten und besprachen wir den Hortalltag. 

 

Zielsetzung 
Unser langfristiges pªdagogisches Ziel ist es, die Kinder so an Freizeitangebote 

heranzuf¿hren, dass sie, wenn sie dem Hortalter entwachsen sind, ihre Freizeit 

eigenstªndig sinnvoll gestalten kºnnen und die Fªhigkeit zu fairem Umgang 

miteinander entwickelt haben. Umwelt- und Ernªhrungsbewusstsein sollen sich 

ebenso entwickelt haben wie eine gute Allgemeinbildung. 

 

Hortalltag 
Mittagszeit 

Der Hort ºffnete um 13:30 Uhr mit dem Abholen der Kindergruppe von der 350 

Meter entfernten Schule. F¿r alle Kinder wurde zuvor ein Mittagessen an der 

Schule angeboten. Bis zu den Sommerferien beaufsichtigten wir an der Schule die 
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Klasse 4b beim Mittagessen. Auf dem gemeinsamen Weg in unsere Einrichtung 

waren vier StraÇen zu ¿berqueren. Die Kinder erhielten von uns ein Training zur 

Verkehrserziehung. Das Ziel ist, dass die Kinder nach einer gewissen Zeit den Weg 

sicher ohne Begleitung von Erzieher*innen gehen kºnnen.  

 

Aquarium 

Monatlich reinigten wir gemeinsam mit den Kindern unser Aquarium und pflegten 

und f¿tterten regelmªÇig die Fische.  

 

Beteiligung der Kinder 
Gesprªchsrunden 

RegelmªÇig versammelten wir uns mit den Kindern zu einer Gesprªchsrunde, wo 

Zeit und Platz war, Anregungen und Kritik vorzubringen, Regeln zu diskutieren, 

aufzustellen, abzuschaffen oder zu verªndern. Bei der Gesprªchsrunde ¿ber-

nahmen die Kinder wechselnd leitende Aufgaben. 

 

Hausaufgabenzeit 

Nach dem Mittagessen und nach dem Abholen gegen 14:10 Uhr begann die 

betreute Hausaufgabenzeit. Die Kinder wurden bis 16:00 Uhr bei der Erledigung 

der Hausaufgaben begleitet und unterst¿tzt. Die Klasse 1b wurde vor dem Abholen 

von 13:30 Uhr bis 14:15 Uhr durch uns bei den Hausaufgaben im Klassenraum 

betreut. Freitags war hausaufgabenfrei. Die Eltern wurden ¿ber den Stand der 

Hausaufgabenerledigung zeitnah informiert. Auf den Elternabenden gehºrte die 

Hausaufgabenbetreuung stets zu den Tagesordnungspunkten. Die Hausaufgaben-

betreuung gab es jede Woche von Montag bis Donnerstag zu den regulªren Zeiten. 

Der Freitagnachmittag war f¿r Projekte oder andere Angebote vorgesehen. 

 

Betreuung im Jahr 2022 

Januar 2022 

~  Gesprªchsrunde 

~  Geburtstagsfeier 

~  Basteln und spielen in der Einrichtung  

~  Teilnahme der pªdagogischen Leitung an einer Infoveranstaltung f¿r 

koordinierende Fachkrªfte zum Thema inklusive Berliner Ganztagsschule 

(SAG)  

~  Die Kollegin in berufsbegleitender Ausbildung zur Erzieherin bot bis zu den 

Sommerferien regelmªÇig f¿r eine kleinere Kindergruppe ein ăLernb¿roò mit 

dem Thema: ă Lernen in Bewegungò an. Durch spielerisches Lernen mit den 

Elementen Bewegung und Musik sollten Lernl¿cken geschlossen werden, 

welche bei einigen Kindern in den letzten zwei Jahren pandemiebedingt 

entstanden waren. 



 
6 

Frecher Spatz e.V. 
Sachbericht 2022 - Schulkooperationen 

Februar 2022 

~  Winterferien: 31.1. bis 04.02., geºffnet von 07:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

~  Basteln f¿r Fasching, Spiele, Freispiel 

~  Austauschgesprªch an Schule mit Sozialpªdagogen 

~  Besuch der Leitungsrunde (Schulkooperationen) des Trªgers durch die 

pªdagogische Leitung 

~  Gesprªchsrunde: Themensuche f¿r das Projekt òRaumgestaltungò, 

Sammlung von Vorschlªgen gemeinsam mit den Kindern 

 

Mªrz 2022 

~  Jªhrliches Gesprªch mit Schule: Verlªngerung des Kooperations-

vertrags um ein weiteres Jahr. Anwesende: der Vorstandsvorsitzende des 

Trªgers, die pªdagogische Leitung des Sch¿lerladens, die pªdagogische 

Leitung des Arche-Noah-Horts, die Direktorin der Schule. 

~  regelmªÇige Nachhilfe durch pªdagogische Fachkraft des Trªgers f¿r ein 

Integrationskind 

~  Corona-Infektionswelle: Viele Kinder sind in Quarantªne. 

~  Teamfortbildung: ăQualitªtsbausteine zur Projektarbeitò 

~  Gesprªchsrunde: Gemeinsam mit den Kindern Auswertung der Stichpunkte 

zum Projekt ăRaumgestaltungò, Benennung der beiden zu gestaltenden 

Rªume (ăHausaufgabenraumò und ăFreizeitraumò) 

~  Austauschgesprªch mit dem Sozialpªdagogen der Schule 

~  Wiederaufnahme regelmªÇiger Spielplatzbesuche in der Umgebung 

 

April 2022 

~  Maskenpflicht in Schule und Hort aufgehoben.  
~  RegelmªÇige Nachhilfe f¿r einige Kinder durch eine pªdagogische Fachkraft 

des Vereins. 

~  Yoga f¿r Kinder wºchentlich in unserer Einrichtung 

~  Gemeinsam mit dem Trªger: Planung des kommenden Schuljahrs im Team  

~  Weiterhin Einhaltung des Corona-Hygienekonzepts: L¿ften und testen, 

verteilen der Kinder (Kleingruppen) in den Rªumen 

~  Osterbasteln 

~  Osterferien: 11.4. bis 15.4. SchlieÇzeit; 19.4. bis 23.4. geºffnet 

~  Ausflug: Minigolf am Poststadium, Besuch von Spielplªtzen 

 

Mai 2022 

~  Hygienebelehrung durch den Trªger 

~  Zwei Gesprªchsrunden: Weiterentwicklung des ăRaumprojektsò (pro Raum 

eine Kindergruppe), Sammlung von Vorschlªgen und Auswertung in der 

jeweiligen Gruppe 

~  Vorbereitung der Hortreise im ăHortreise-Teamò (drei Pªdagoginnen) 
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~  Nachhilfe/Yoga f¿r eine jeweils kleine Kindergruppe 

~  Besichtigung der Einrichtung durch zuk¿nftige Eltern zweimal wºchentlich 

~  Vorbereitung Elternabend im Team 

~  Vorbereitung der Angebote f¿r das Schulfest im Team  

~  Eintªgige Fortbildung: ăSexualitªt ð ein Thema f¿r Kinder im Hort?ò,  

~  Vertretung an drei Tagen in einem Kinderladen unseres Trªgers durch eine 

Kollegin des Sch¿lerladens 

~  RegelmªÇiger Besuch von Spielplªtzen in der Umgebung 

 

Juni 2022 

~  Projekt ăRaumgestaltungò: Einkauf mit der jeweiligen Kleingruppe bei 

IKEA, im Secondhandladen, bei Karstadt, darauf folgend Gestaltung des 

jeweiligen Raumes gemeinsam mit Kleingruppe. 

~  Elternabend - u.a. Thema ăHortreise 2022 im Juliò 

~  Teilnahme der pªdagogischen Leitung an der Schulgesamtkonferenz 

~  Schulfest: Angebot: Buttonmaschine, Geldbºrse aus Tetra Paks 

~  Eine Erzieherin des Sch¿lerladens k¿ndigt zum 31.7. 

 

Juli 2022 

~  Der Sozialassistent unseres Sch¿lerladens beginnt mit der Vertretung in 

einem Kinderladen des Trªgers. 

~  Vortrag ăAnti-Mobbing Trainingò im Team von einer Erzieherin des 

Sch¿lerladens und der bei uns eingesetzten pªdagogischen Fachkraft des 

Trªgers  

~  Sommerferien: 07.07. bis 19.08. geºffnet (von 7:30 Uhr bis 17:00 Uhr), 

SchlieÇzeit: 11.07. bis 22.07. 

~  Hortreise zum KiEZ Frauensee: 11.07. bis 15.07. - zehn Kinder und zwei 

Pªdagoginnen  

~  Geplante Ferienaktion: Aktionswoche ð ăBeachpartyò auf dem Otto-Spiel-

platz  

 

August 2022 

~  bis 19.08. Sommerferien  

~  Die Pªdagogische Leitung wird am 10.08. davon informiert, dass der 

Sozialassistent am 15.08. auf eigenen Wunsch seine Tªtigkeit im 

Sch¿lerladen beenden w¿rde und dass die Erzieherin in berufsbegleitender 

Ausbildung weiterhin (seit 25.07.) auf unbestimmte Zeit krankgemeldet sei. 

Diese gab am 12.08. dem Trªger ihre Schwangerschaft bekannt und ging in 

den Erziehungsurlaub. 

~  Ausflug Labyrinth Kindermuseum: òNat¿rlich Heute! Mitmachen f¿r 

Morgenò 

~  Da die pªdagogische Hilfskraft des Sch¿lerladens bis zum 29.08. erkrankt 
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war, arbeitete die pªdagogische Leitung vom 11.08. bis zum 19.08. 

ausschlieÇlich mit pªdagogischen Hilfskrªften der Firma ăPromedis24 

GmbHò. 

~  Am 22.08. begann unsere neue Sozialassistentin ihre Tªtigkeit im 

Sch¿lerladen. 

~  Das Team wurde regelmªÇig durch pªdagogische Hilfskrªfte der Firma 

ăPromedis24 GmbHò ergªnzt. 

~  Teilnahme der pªdagogischen Leitung am Schulelternabend, Klasse 1a,1b,1c 

~  Die Leitungsrunde des Trªgers wurde von der pªdagogischen Leitung 

besucht. 

 

September 2022 

~  Eingewºhnung Klasse 1b, Gesamtkindergruppe (1.-5.Klasse) 44 

~  Einf¿hrungselternabend f¿r Klasse 1b, u.a. Vorstellung Hortreise 2023 

~  Weiterhin pªdagogische Hilfskrªfte der Firma ăPromedis24 GmbHò 

~  Am 27.9. Einbruch im ăToberaumò, es wurde nichts entwendet. 

~  Begehung (Arbeitssicherheit) in der Einrichtung 

~  Hospitation des pªdagogischen Assistenten an drei Tagen 

 

Oktober 2022 

~  Bis zum 07.10. wurde das Team durch pªdagogische Hilfskrªfte der Firma 

ăPromedis24 GmbHò ergªnzt. 

~  ab 10.10. neuer Kollege (pªdagogischer Assistent) auf Probezeit 

~  Herbstferien: 24.10.-04.11. - SchlieÇzeit 4.10.-28.10, wªhrend der Ferien-

betreuung Besuch des Spielplatzes am Schloss Bellevue mit Picknick, Spiel-

platzbesuche in der Umgebung, Spiele, Herbstbasteln 

~  Weiterhin Eingewºhnung der Klasse 1b 

~  Pªdagogische Leitung: Teilnahme an der Schulhilfekonferenz  

 

November 2022 

~  Die pªdagogische Leitung nimmt an der Leitungsrunde des Trªgers teil. 

~  dreitªgige Hospitation einer Bewerberin im Sch¿lerladen 

~  im Team Urlaubsplanung f¿r 2023 

~  Beginn Weihnachtsbasteln mit den Kindern 

~  gemeinsam mit den Kindern winterlich-weihnachtliches Schm¿cken der 

Einrichtung 

~  Ab 15.11. wechselte eine Facherzieherin f¿r Integration unseres Trªgers 

von der Anne-Frank-Grundschule in den Sch¿lerladen.  

 

Dezember 2022 

~  Weihnachtsfeier mit den Kindern in der Einrichtung: Als ă¦berraschungs-

geschenkò f¿r die Kinder gab ð zu deren groÇer Begeisterung - ein Zauberer 
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eine Vorstellung im Sch¿lerladen. 

~  Teilnahme des gesamten Teams an der Schulweihnachtsfeier 

~  Pªdagogische Leitung: Kassenabrechnung in der Geschªftsstelle 

~  Weihnachtsferien: 22.12.2022 bis 02.01.2023 

~  SchlieÇzeit: 22.12.2022 bis 02.01.2023 

 

Mitarbeiter*innenliste 2022 

a) Pªdagogisches Team: 

~  Vera Laabs: Erzieherin, Sozialfachwirtin, Facherzieherin f¿r Integration 

und pªdagogische Leitung. 

~  Daniela Prillwitz, Erzieherin (bis 31. Juli 2022) 

~  Patrycja Hinel, Erzieherin, Facherzieherin f¿r Integration (ab 15.11.2022) 

 

b) Pªdagogische Hilfskrªfte: 

~  Bernadeta Sieg-Sztynek 

~  Benny Ohlrogge, Sozialassistent (bis 13. August 2022) 

~  Thomas Mayr, pªdagogischer Assistent (ab 10. Oktober 2022) 

 

c) Auszubildende: 

~  Lisa Hoppe, 3 Tage wºchentlich, ab Juli staatlich anerkannte Erzieherin (bis 

12. August 2022) 

~  Michelle Weiss, 3 Tage wºchentlich, Sozialassistentin (ab 22. August 2022)  

 

d) Praktikant*innen: 

~  Jenny Marisol Delgado (29. August 2022 bis 2. September 2022) 

 

e) Vertretungskrªfte  

~  Pªdagogische Hilfskrªfte der Firma ăPromedis24 GmbHò 
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Schuloase und Clubhaus 

Schulkooperation mit der Anne-Frank-Grundschule  

Einleitung 
R¿ckblickend habe ich den Eindruck, dass das gesamte Jahr von Corona sowie von 

seinen indirekten Folgen geprªgt war. In keinem Jahr vorher war der Kranken-

stand so hoch.  

 

Bis Ostern gab es sowohl eine Masken- und Testpflicht, als auch die Auflage, 

Infektionswege nachverfolgen zu kºnnen. Das hatte zur Folge, dass wir nicht 

jahrgangs¿bergreifend arbeiten konnten. Dar¿ber hinaus musste nach jeder 

Raumnutzung eine L¿ftungspause eingelegt werden. Dadurch wurden viele Ablªufe 

- wie in der Mensa, im Ruheraum oder in der Turmhalle - zªh und schwerfªllig. Um 

die Gruppen voneinander zu trennen wurde sogar die Aula bis zu den Sommerferien 

in einen Gruppenraum umgewandelt. Spontanitªt war fast nur noch drauÇen 

mºglich. So aÇ man selbst im Februar mit den Kindern nach einem Theaterbesuch 

im Freien, um den Kontakt mit fremden Viren zu vermeiden. Ausfl¿ge, selbst zu 

einem Spielplatz in den nahegelegenen Tiergarten, waren f¿r viele Monate leider 

die Ausnahme. Die Kinder konnten dadurch nur schwer ein positives Gruppengef¿hl 

entwickeln, da sie sich immer mit Duzenden anderer Kinder auseinandersetzen 

mussten. Im Rahmen einer Ganztagsbetreuung lassen sich gerade bei schlechtem 

Wetter wenig R¿ckzugsmºglichkeiten f¿r gruppenspezifische Interessen (wie z.B. 

FuÇball) finden. Aufgrund der erlebnisorientierten Arbeit einiger Kolleg*innen 

hatten wir uns in der Zwischenzeit die Mºglichkeit geschaffen, im Schulgarten 

nicht nur Stockbrot zu machen, sondern auch Suppe kochen zu kºnnen. So gelang 

es den Kolleg*innen, trotz vieler Einschrªnkungen, den Kindern neue Erfahrungen 

zu vermitteln und SpaÇ zu haben. 

 

Als endlich die Maskenpflicht fiel, hatten anscheinend andere Viren einen solchen 

Impact, vor allem auf die Erwachsenen, dass viele Kolleg*innen krank wurden und 

lange brauchten, bis sie sich wieder fit und einsatzfªhig f¿hlten. Von einer 

Ausnahme abgesehen konnten wir Dank einer guten Personalausstattung und dem 

groÇen Engagement der Mitarbeiter*innen eine kontinuierliche Betreuung der 

Kinder gewªhrleisten. Doch sehr viel hªufiger als zuvor waren wir gezwungen, 

Gruppen zusammenlegen. Nur an einem Tag mussten wir die ergªnzende Fºrderung 

und Betreuung (eFºB) bereits direkt nach dem Unterricht schlieÇen, da wir 

personaltechnisch nur noch in der Lage waren, eine Notbetreuung anzubieten. 

Gl¿cklicherweise waren alle Eltern bereit, ihre Kinder fr¿her abzuholen oder sich 

mit anderen Familien zu organisieren.  
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Eine neue Willkommensklasse 
Gingen die Coronazahlen langsam runter, wurden die ersten Monate aber von einer 

anderen Katastrophe bestimmt, dem Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine. 

Entsetzt waren vor allem die Erwachsenen. Unmittelbar stellte sich uns auch die 

Frage: Wie vermitteln wir den Kindern, was da gerade passiert? GroÇ waren zu 

Beginn auch die Bef¿rchtungen, dass Sch¿ler*innen mit russischen und 

ukrainischen Wurzeln zu Gegnern werden. Aber die Familien hier vor Ort blieben 

besonnen. Um nicht in einer Ohnmacht 

zu verharren, starteten wir einen 

groÇen Spendenaufruf f¿r Dinge, die 

unmittelbar am Hauptbahnhof ge-

braucht wurden. Die Mehrheit der 

Sch¿ler*innen malte Fahnen oder 

Bilder in den Farben der Ukraine. 

Klassen boten ¿ber mehrere Wochen hinweg in der Hofpause einen Kuchenbazar 

an, um Geld zu sammeln und zu spenden.  

 

Irgendwann stellte sich die Frage, ob wir als Schule noch die Kapazitªt hªtten, 

eine weitere Willkommensklasse aufzunehmen. Mit dem Geld vom Senat konnte die 

Schule eine Lehrerin einstellen, die seit April 2022 ca. 12 Kinder unterrichtet. Sie 

wird abwechselnd von Kolleg*innen aus unserem Team unterst¿tzt, denn die Kinder 

sind nicht nur von ihren Erfahrungen, sondern auch vom Alter her sehr 

unterschiedlich. Bei Unterrichtsausfall gehen die ukrainischen Kinder in feste 

Regelklassen. Diese sind dann auch am Nachmittag ihre Bezugsgruppe, denn viele 

von ihnen wurden im Vergleich zu 2015/2016 auch sehr schnell f¿r die eFºB 

angemeldet. Vorsichtig gelingt es einigen Kindern, Kontakte zu kn¿pfen, aber 

insgesamt ist die Kommunikation schwierig. Jedoch ist es gut zu wissen, dass f¿r 

Notfªlle Eltern auch kurzfristig als ¦bersetzungs- und Vermittlungshilfe zur 

Verf¿gung stehen. FuÇball und Sport ist dabei ein willkommenes Vehikel, zumindest 

f¿r gemeinsame Aktivitªten. Leider eskalieren die Spiele aber auch immer wieder 

mal. Denn inzwischen sind insgesamt sehr viel mehr Gruppen mit eigenen 

Klassenbªllen in den Pausen unterwegs. Es ist eng auf der Freiflªche neben dem 

FuÇballplatz. Und die Auslegung der Regeln sowie die Empfindlichkeit einzelner 

Spieler*innen in Bezug auf kleine Rempeleien oder Beleidigungen ist sehr 

unterschiedlich ð egal, welche Nationalitªt die Eltern der Kinder haben. Andere 

Sportarten, wie Basketball, haben leider noch keine Beliebtheit erlangt ð maximal 

5 Kinder spielen ab und zu auf dem Vorderhof. Was fehlt ist vielleicht nicht nur 

ein Zugpferd mit nationalem oder internationalem Erfolg, sondern vor allem auch 

ein*e Erzieher*in, die selber, im wahrsten Sinne des Wortes, am Ball bleibt. Im 

Team gibt es viele unterschiedliche Interessen und Qualitªten, aber leider kºnnen 

wir trotzdem nicht alles abbilden, was theoretisch gebraucht werden w¿rde. 
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Kreative Mºglichkeiten 
Bemerkenswert sind die Initiativen einiger Kolleg*innen, mit ihren Kindern immer 

wieder neue Ideen zu entwickeln, um die verschiedensten Materialien in Bildern, 

Objekten oder Figuren zu verarbeiten. Damit unsere Arbeit sichtbar wird nutzen 

die Kolleg*innen im Foyer die Stellwªnde, um die 

Werke der Kinder auszustellen. Dadurch wird 

dieser Bereich des Schulgebªudes nicht nur 

bunter, sondern vor allem erfahren die Kinder 

eine Wertschªtzung. Gleichzeitig machen sie 

auch anderen Mut sich in der Zukunft an 

ªhnlichen Aktionen zu beteiligen.  

 

Kreative Mºglichkeiten gibt es auch beim 

Spielen ð allerdings braucht man dazu SpaÇ, Zeit 

f¿r die Vorbereitung und Geduld. Denn nicht 

immer sind Kinder begeistert von den neuen 

Ideen der Kolleg*innen. Trotzdem stehen in 

einigen Klassen immer wieder neue Gesell-

schaftsspiele im Regal. Zum Teil unterscheiden 

sich die Spielideen von den grundlegenden Ansªtzen 

klassischer Spiele und auch das Material besteht aus 

mehr als Karten, einem Brett und Figuren. Doch auch 

das traditionellste Spiel - Schach - hat wieder einen 

Platz an unserer Schule gefunden. Ein Erzieher sowie 

unser neuer FSJler sind in diesem Bereich sehr 

engagiert. Mit der Unterst¿tzung eines Vaters 

konnten wir sogar eine zweite Schach-AG aufbauen. 

Das war angebracht, denn das Interesse ist groÇ und 

Fªhigkeiten sowie Vorwissen unterscheiden sich zum 

Teil sehr, selbst bei den Sch¿ler*innen der ersten 

Klassen.  

 

Beliebt im Fernsehen sind Quizshows. Davon 

profitieren auch wir, denn mit Zeit und etwas Aufwand 

lassen sich auch f¿r die 

Sch¿ler*innen in den 

Klassen der Schulan-

fangsphase Spielsituationen schaffen, die nicht nur 

SpaÇ machen, sondern auch Wissen und soziale 

Fªhigkeiten wie zuhºren und ausreden lassen 

vermitteln.  
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Die Schulanfangsphase 
Eine das Schuljahr bestimmende Frage war die Diskussion, ob wir als Schule 

weiterhin jahrgangs¿bergreifendes Lernen in der Schulanfangsphase anbieten, 

oder ob wir zu jahrgangsgebundenem Unterricht wechseln. Im Folgenden sind viele 

Argument aufgef¿hrt. Dabei wird deutlich, dass das Arbeiten mit 

jahrgangsgemischten Gruppen in der Zeit der ergªnzenden Fºrderung und 

Betreuung andere Aspekte umfasst als wªhrend der Unterrichtszeit. 

 

¶ Lernen am Beispiel der Zweitklªssler ist f¿r die Schulanfªnger leichter 

und angenehmer. 

Andere Kinder zu fragen ist oft einfacher, als die Aufmerksamkeit von 

einem Erwachsenen zu suchen. Regeln und Rituale, die von anderen Kindern 

vorgelebt werden, sind f¿r die Schulanfªnger*innen verstªndlicher und 

wirken nachhaltiger als das, was Erwachsene in vielen Vortrªgen erklªren. 

Die Erfahrung, Hilfe von anderen Kindern zu bekommen, fºrdert das 

Konzept von Hilfsbereitschaft und Solidaritªt. 

 

¶ Die Zweitklªssler wachsen an der Verantwortung. 

Die meisten Zweitklªssler*innen helfen gerne und haben SpaÇ daran, ihr 

Wissen weiterzugeben. Auch schwªchere oder unsichere Zweitklªssler-

*innen kºnnen Auftrªge zum Helfen bekommen, die sie durch ihren 

Erfahrungsvorsprung erf¿llen kºnnen. So kºnnen sie Vertrauen in die 

eigenen Fªhigkeiten gewinnen und stªrken ihr Selbstbewusstsein. Die 

Zweitklªssler*innen merken, dass sie selbst etwas Positives bewirken 

kºnnen und stªrken so das Konzept von Hilfsbereitschaft und Solidaritªt. 

 

¶ Die Heterogenitªt der Gruppe ist auch f¿r die Kinder eindeutig gegeben 

und normal. 

Schwªchen und Unsicherheiten bei Zweitklªssler*innen werden in der 

Gruppe unauffªlliger aufgefangen. Starke oder dominante Erstklªssler*in-

nen kºnnen sich mit den ªlteren Kindern messen und m¿ssen nicht gegen¿ber 

den Gleichaltrigen auftrumpfen. Weil klar ist, dass sowieso nicht von allen 

das gleiche erwartet werden kann, werden Unterschiedlichkeiten leichter 

akzeptiert und Konkurrenzen unter den Kindern weniger heftig 

ausgetragen. 

 

¶ Das Lernen der Kinder voneinander ist eine Unterst¿tzung f¿r die Gruppe 

insgesamt. 

Nicht jeder Gang zum Sekretariat muss von einem Erwachsenen begleitet, 

nicht jedes Schild muss erneut von ihnen vorgelesen, nicht jeder Zeitplan 

immer wieder erklªrt werden. Dadurch haben die Erwachsenen mehr Zeit 

und Mºglichkeiten, Wichtiges in einer kleinen Gruppe oder im Einzel-
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gesprªch zu klªren. Regeln und Rituale, die f¿r die Kinder verstªndlich und 

sinnvoll sind, geben sich quasi von alleine weiter. Das bietet auch die Chance, 

Regeln, um die man immer kªmpfen muss, zu hinterfragen und gegebenen-

falls zu ªndern.  

 

¶ Kinder, die nicht im gleichen Tempo lernen wie andere in der Klasse, 

m¿ssen nicht aus ihren sozialen Bez¿gen herausgerissen werden.  

Es gibt Kinder, die mit der Struktur von Schule noch ¿berfordert oder der 

en grundsªtzliche Fªhigkeiten in bestimmten Bereichen unzureichend 

vorhanden sind. Diese Kinder kºnnen ein Jahr lang die Grundlagen ¿ben und 

dann in der ersten Klasse noch einmal starten ð dann mit besseren 

Voraussetzungen, aber schon bekannten Strukturen und Menschen. Kinder, 

die mehr Zeit zum Lernen brauchen, haben die Mºglichkeit, in drei statt in 

zwei Jahren die Fªhigkeiten zu erlangen und behalten dabei einen Teil ihrer 

Klassenkamerad*innen sowie ihre*n Klassenlehrer*in und ihre*n Bezugs-

erzieher*in. Kinder, die schon viele Fªhigkeiten und viel Wissen mitbringen, 

haben die Mºglichkeit, den Stoff der zweiten Klasse auszuprobieren und 

kºnnen gegebenenfalls nach einem Jahr in die dritte Klasse wechseln, ohne 

auch noch vor der Herausforderung eines komplett neuen Klassenverbandes 

zu stehen. 

 

¶ Der jªhrliche Wechsel in der Klassengemeinschaft ist nicht nur ein 

Nachteil, sondern bietet auch Vorteile. 

Auch in einem Jahr entsteht ein fester Klassenverband, der die Grundlage 

f¿r soziales Lernen bietet. Erarbeitete Kompetenzen, Normen, Regeln und 

Rituale kºnnen auch mit neuen Erstklªssler*innen genutzt und 

weiterentwickelt werden. Es kºnnen sich auch in einem Jahr 

Freundschaften und Lerngemeinschaften entwickeln. Beste Freund*innen, 

die nach einem Jahr in verschiedene Klassen gehen, haben nat¿rlich einen 

Nachteil durch die Trennung, sie haben aber wenigstens noch die 

Mºglichkeit, sich in den Pausen und am Nachmittag zu treffen. AuÇerdem 

behalten sie trotzdem die Hªlfte ihrer Klassengemeinschaft, im Gegensatz 

zu den ăSitzenbleibernò oder ă¦berspringernò aus jahrgangsbezogenen 

Klassen. Kinder, die sich in ihrer Klassengemeinschaft nicht so wohl f¿hlen, 

haben die Chance neue Freunde zu finden oder auch in einer verªnderten 

Gruppe eine andere Rolle einzunehmen. Sie lernen im Laufe der 

Schulanfangsphase mehr Kinder kennen und haben dadurch spªter viel-

fªltige Kontakte in andere Klassenstufen. Sie kºnnen nicht nur eigene 

Erfahrungen weitergeben, sondern auch von den Erfahrungen der GrºÇeren 

profitieren. 
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Dem gegen¿ber stehen die Argumente aus dem Bereich des Unterrichtes. Nach 

jahrelanger Arbeit in der jahrgangsgemischten Schuleingangsphase (Saph, Klasse 

1/2) sind die dort arbeitenden Lehrer*innen mehrheitlich zu der ¦berzeugung 

gelangt, dass das Konzept des jahrgangs¿bergreifenden Lernens in der 

Schulanfangsphase auch an der Anne-Frank-Grundschule sowohl aus pªdagogi-

scher Sicht als auch wegen problematischer organisatorischer und personeller 

Rahmenbedingungen nicht mehr ¿berzeugend umgesetzt werden kann. 

 

Beobachtet wird: 

¶ Es besteht eine ¦berforderung, insbesondere der Schulanfªnger*innen, 

durch stªndige Wechsel und Unruhe im Tagesablauf. 

¶ Es entsteht eine Reiz¿berflutung durch zu viel Material und Informationen, 

die f¿r die jeweils andere Klassenstufe bestimmt sind. 

¶ Es gibt eine steigende Anzahl von Kindern, die mit dem Selbstlernunterricht 

¿berfordert sind. Die Sch¿ler*innen sollen individuell und selbststªndig 

arbeiten. Sie kºnnen dies aber zum groÇen Teil auch im 2. Jahrgang nicht 

ohne gezielte Anleitung und Hilfestellung. 

¶ Es kommt zu einem Zeitverlust im Unterricht durch Besprechung der 

Arbeitsauftrªge f¿r die verschiedenen Niveaustufen. Einzelne Themen 

kºnnen nicht ausreichend ge¿bt und besprochen werden. Lerninhalte in 

Mathe und Deutsch weichen in den beiden Klassenstufen stark voneinander 

ab, sodass ein gemeinsames Arbeiten oft nicht mºglich ist.  

¶ Die individuellen Bed¿rfnisse der Kinder (5-8 Jahre) gehen immer weiter 

auseinander.  

¶ Schnell kommt es zu einer ¦berforderung der Erstklªssler*innen. Bei vielen 

Kindern m¿ssen erst Basiskompetenzen entwickelt werden. Dar¿ber hinaus 

gibt zu wenig Erholungspausen und Entspannungsphasen im Unterricht, 

sodass gerade die j¿ngeren und langsameren Sch¿ler*innen schnell 

erm¿den. 

¶ Die Zweitklªssler*innen kommen hªufig zu kurz, besonders zum Beginn des 

Schuljahres, da die Erstklªssler*innen im Vordergrund stehen. Oft sind die 

Zweitklªssler*innen auch mit ihrer Helferrolle ¿berfordert, weil sie eben-

falls noch individuelle Hilfe benºtigen. 

¶ Es fehlt eine Kontinuitªt in der Sozialstruktur, da die Klassengemeinschaft 

jedes Jahr wechselt. 

¶ Hªufig ist der*die Lehrer*in allein. Teilungsstunden kºnnen nicht gegeben 

werden bzw. es fehlt ein*e Zweitlehrer*in. Eine individuelle Hilfestellung 

kann dadurch kaum noch gewªhrleistet werden. 

¶ Die Erzieher*innen leisten wertvolle Unterst¿tzung wªhrend des 

Unterrichtes, aber kºnnen und sollten nicht als 2. Lehrkraft eingesetzt 

werden. 

¶ Last but not least besteht f¿r die Lehrkrªfte ein erhºhter Arbeitsaufwand, 
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wenn sich die Arbeit in Jahrgangsteams nicht organisieren lªsst oder nicht 

funktioniert. Denn stetig wird die Vor- und Nachbereitung f¿r jeweils zwei 

Jahrgªnge parallel benºtigt, oftmals mit vier- oder f¿nffacher Differen-

zierung. 

 

Das Fazit der Lehrer*innen lautet: Der inhaltliche Unterricht in jahrgangshomo-

genen Klassenverbªnden hat Vorteile gegen¿ber dem Unterricht in jahrgangsge-

mischten Klassen. Denn auch beim jahrgangsbezogenem Lernen erhalten die Kinder 

im Unterricht differenzierte und individualisierte Lernangebote. Sie kºnnen in 

ihrem eigenen Lerntempo arbeiten, ohne dabei ¿ber- oder unterfordert zu sein. 

Die gemeinsame Beschªftigung mit einem Lernthema ist intensiver und 

Differenzierungen kºnnen wirkungsvoller im Niveau der Anforderungen oder bei 

der Suche nach Lºsungswegen gestaltet werden. 

 

Dar¿ber hinaus gehen die Lehrer*innen davon aus, dass feste Klassenverbªnde die 

besseren Voraussetzungen f¿r soziales Lernen bieten. Soziale Kompetenzen, 

Gruppennormen, Regeln und Rituale kºnnen nach der Erarbeitung in der 

Klassengemeinschaft systematisch genutzt und weiterentwickelt werden. Gerade 

f¿r die j¿ngsten Schulkinder ist es notwendig, feste und kontinuierliche Bindungen 

sowohl zu ihren Mitsch¿ler*innen als auch zu ihren Bezugspersonen (Lehrer*in, 

Erzieher*in) aufzubauen. 

 

Nach dem diese Positionen und Standpunkte in mehreren Sitzungen und Studien-

tagen ausgetauscht wurden, gab es ein paradoxes Ergebnis: Im Prinzip verstanden 

beide Seiten die jeweils andere Position. Doch ªnderte das nichts grundlegend an 

der Favorisierung einer der beiden Formen f¿r den jeweils eigenen 

Arbeitsbereich. In der Abstimmung auf der Gesamtkonferenz war das Ergebnis 

erstaunlich knapp. Da aber die Wissensvermittlung das Hauptgeschªft einer 

Grundschule ist, kam es zu keiner weiteren Diskussion. Im Fokus steht aber 

dennoch, auch von den Eltern, die Frage, wie wir als Schule den Kindern, die 

entweder sehr schnell lernen oder viel Zeit zum Umsetzen des Unterrichtsstoffes 

brauchen den ¦bergang erleichtern kºnnen.  

 

Auf uns als ergªnzende Fºrderung und Betreuung wartet vor allem mit den 

zuk¿nftigen ersten Klassen ein ganz anderes Arbeiten. Als besondere Heraus-

forderungen mit sehr viel Unterst¿tzungsbedarf 

gelten der Sportunterricht und das Mittagessen. 

Wir werden diese Situation auffangen, indem jede 

der beiden zuk¿nftigen ersten Klassen eine*n 

feste*n Springer*in bzw. Praktikant*in bekommt und 

indem wir ggf. Kolleg*innen aus dem Bereich der 

dritten und vierten Klassen als Lotsen heranziehen.  
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Hoffest und Ausblick  
Unsere 15-jªhrige Kooperation zwischen dem Freien Trªger Frecher Spatz e.V. 

und der Anne-Frank-Grundschule konnten wir vor zwei Jahren leider corona-

bedingt nicht feiern. Aber gl¿cklicherweise lieÇ sich das Ende Mai nachholen. Mit 

viel Engagement beteiligten sich alle Kolleg*innen gemeinsam daran, f¿r die Kinder, 

Eltern und auch f¿r uns selber ein gelungenes Fest auf die Beine zu stellen. Denn 

in den letzten zwei Jahren hatte durch das Kontaktvermeiden auch das Gef¿hl 

und das Bewusstsein f¿r unsere Schulgemeinschaft gelitten. Ohne Maske war 

wieder eine Veranstaltung in der Aula mºglich. Dort wurde eine Sommerrevue 

aufgef¿hrt. Die Freiwillige Feuerwehr war mit einem begehbarem LKW inklusive 

Wasserschlauch prªsent. Es gab einen Stand mit ukrainischen Spezialitªten sowie 

Dosenwerfen, Wasserspiele, Schminken, Eierlaufen usw. Jeder konnte etwas 

finden, das ihn interessierte. Nicht zuletzt auch, weil der Fºrderverein gut 

organisiert eine unglaubliche Menge von Selbstgebackenem im Angebot hatte. Zum 

neuen Schuljahr konnte auch zum ersten Mal wieder die Einschulung ohne Maske 

stattfinden. Auch dabei gab es eine kleine Revue, die die kleinen und groÇen 

Zuschauer*innen begeisterte. Und unser ehrenamtlicher Helfer konnte als 

ehemaliger Konditor wieder professionell unsere beliebten Brezeln backen. 

Jedoch f¿hlten sich einige Eltern und auch Kolleg*innen fast ein bisschen 

schutzlos angesichts der vielen Menschen.  

 

Gl¿cklicherweise konnten im Sommer und im Oktober auch zwei neue Kolleginnen 

eingestellt werden. Dadurch wurde im Herbst die Personalsituation endlich wieder 

besser. Denn die verschiedenen Virusvarianten f¿hrten noch weiterhin zu einem 

hohen Krankheitsstand. Da die Rektorin im Januar 2023 in Pension geht, warten 

in vielerlei Hinsicht neue Herausforderungen auf uns. Aber wir haben inzwischen 

ein gutes Team, mit dem sich hoffentlich auch diese vielen verschiedenen 

Aufgaben meistern lassen.  

 
 

Die ergªnzende Fºrderung und Betreuung f¿r die GroÇen 
Seit nun fast 10 Jahren gibt es auch f¿r die Sch¿ler*innen der Klassen f¿nf und 

sechs ein Betreuungsangebot im sog. Clubhaus. Der Schwerpunkt der pªdagogi-

schen Arbeit ist dabei die Fºrderung der sozialen und kommunikativen 
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Kompetenzen, die Unterst¿tzung der Sch¿ler*innen auf ihrem Weg in eine 

weiterf¿hrende Schule sowie die Vermittlung von entsprechenden Lern- und 

Arbeitstechniken. Da die Interessen und Bed¿rfnisse der Sch¿ler*innen dieser 

Klassenstufen sich maÇgeblich von denen der j¿ngeren Sch¿ler*innen der Klassen 

eins bis vier unterscheiden und somit andere Anforderungen an den 

Betreuungsrahmen und das pªdagogische Angebot stellen, verbringen die Kinder 

den Nachmittag nach der Schule an einem Ort, der in der Kernzeit speziell ihnen 

zur Verf¿gung steht. Betreut werden sie dabei von zwei erfahrenen 

Erzieher*innen. 

 

Das Clubhaus befindet sich ca. 600 m von der Anne-Frank-Grundschule entfernt 

und ist somit von dort aus fuÇlªufig in ca. 10 Gehminuten zu erreichen. Auf dem 

nur 150 m entfernten Spielplatz kann FuÇball oder Tischtennis gespielt oder 

einfach nur ăgechilltò werden. Es verf¿gt neben sanitªren Anlagen und einer K¿che 

¿ber drei freundliche, multifunktionale Rªume, welche f¿r die Hausaufgaben-

betreuung, die Snackzeit, verschiedene Aktivitªten und die Gestaltung der freien 

Zeit genutzt werden.  

 

Das Clubhaus versteht sich als familienergªnzendes Nachmittagsangebot. Die 

Sch¿ler*innen sollen dort nicht nur ihre Hausaufgaben erledigen, sondern auch 

ihre Freizeit gestalten und einen Ausgleich zum Schulalltag finden. Dabei werden 

sie von einem Kollegen und einer Kollegin begleitet, angeleitet und auf Wunsch 

unterst¿tzt. Sinnvolle Freizeitangebote und Projekte, die sich lªngerfristig mit 

einem Thema beschªftigen, lassen die Sch¿ler*innen neues entdecken und 

bekanntes vertiefen. Alle Angebote vermitteln neben den unmittelbaren 

praktischen Fªhigkeiten, die zur Bewªltigung des (Schul-) Alltags und zur 

Freizeitgestaltung notwendig sind auch andere Fªhigkeiten (sog. ăSoft Skillsò). 

Auf diese wird ein Hauptaugenmerk in der pªdagogischen Arbeit des Clubhauses 

gerichtet, da sie zur eigenstªndigen Gestaltung eines Lebensentwurfes und zur 

selbstªndigen Bewªltigung von schulisch-beruflichen und privaten Herausforde-

rungen unabdingbar sind. So wird z.B. bei der Zubereitung des Snacks mit 

vorherigem Einkauf nicht nur der Umgang mit Waren und Geld vertieft, sondern 

auch Verantwortungsbewusstsein und Planungskompetenz vermittelt. In der 

Werk-AG werden nicht nur der Umgang mit Werkzeugen gelernt und 

feinmotorische Fªhigkeiten entwickelt, auch die Sozialkompetenz wird dabei stark 

gefºrdert. Probleme und Konflikte des (Schul-) Alltags kºnnen auf Wunsch 

thematisiert und gemeinsam ¿berdacht werden. Die Sch¿ler*innen werden zum 

Finden von individuellen Lºsungen angeregt. Wichtig ist, dass die Sch¿ler*innen 

wissen, dass sie auch in der Freizeit nicht alleingelassen sind und im Clubhaus auf 

Wunsch eine*n Ansprechpartner*in haben, der*die ihnen kontinuierlich zur Seite 

steht, denn: ăEs ist schºn f¿r die Kinder, am Nachmittag die Schule zu verlassen 

und dennoch Menschen zu haben, auf die sie sich verlassen kºnnen.ò 
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Ergªnzende Fºrderung und Betreuung (EFºB), Schulsozialarbeit und 

Soziale Lerngruppe 

Schulkooperation mit der Carl-Kraemer-Grundschule 
 

A)  Ergänzende Förderung und Betreuung (EFöB)  
 

Die Schule 
Die Carl-Kraemer-Grundschule in der Zechliner Str. 4 im Ortsteil Wedding des 

Bezirks Berlin-Mitte wurde nach einem bedeutenden Tiersch¿tzer benannt und ist 

eine gebundene Ganztagsschule. Sie liegt im Soldiener Kiez einem in vielerlei 

Hinsicht problembehafteten Stadtteil. Die Arbeitslosigkeit, der Migrationsanteil 

sowie die Anzahl der Transferleistungsempfªnger sind ¿berdurchschnittlich hoch. 

Auch infrastrukturell weist der Stadtteil alle Merkmale einer starken 

Segregation auf: Wenig sanierte Hªuser und kaum Kulturangebote, eine allgemein 

ungepflegte, ungem¿tliche Atmosphªre auf den StraÇen. Im Sozialranking belegt 

der Kiez seit Jahren einen der hinteren Plªtze. Seit September 2018 ist die 

Schule als Brennpunktschule eingestuft. Nichtsdestotrotz gibt es hier viele 

Kinder, die die Carl-Kraemer-Grundschule besuchen.  

 

Im Jahr 2022 wurde die Schule von ca. 464 Sch¿ler*innen aus 34 Nationen 

besucht. In allen Jahrgangsstufen wird homogen unterrichtet. Die Schule ist eine 

kunstbetonte Ganztagschule. Der Kunstunterricht wird durch kleinere und 

grºÇere Kunstprojekten mit auÇerschulischen Partnern (z.B. Berliner Bauhaus-

Archiv, Universitªt der K¿nste, Stocubo) erweitert, wodurch die Sch¿ler*innen 

vielseitige Kompetenzen erwerben.  

 

Leitbild und Wertschªtzung f¿r ein gutes Zusammenarbeiten an 

unserer Schule 
Unsere Schule soll ein anregender und frºhlicher Ort sein, an dem unsere 

Sch¿ler*innen mit SpaÇ und Freuden in vielfªltigen Richtungen lernen und leben 

kºnnen. Wir erziehen unsere Sch¿ler*innen zu toleranten, aufgeschlossenen und 

selbststªndigen Menschen, f¿r die das Miteinander-Arbeiten und der Respekt 

allen Menschen und Kulturen gegen¿ber selbstverstªndlich ist. Jedes Kind wird 

ausgehend von seinen individuellen Voraussetzungen gefordert und gefºrdert. 

Kreativitªt und spezielle Begabungen werden besonders unterst¿tzt.  

 

Alle am Schulleben Beteiligten arbeiten vertrauensvoll, verlªsslich und respektvoll 

zusammen und halten sich an die pªdagogischen Vereinbarungen. Es ist uns ein 

Anliegen, dass sich alle am Schulleben Beteiligten als Schulgemeinschaft 

empfinden, sich im Schulalltag wohl f¿hlen und sich mit unserer Schule 

identifizieren kºnnen.  
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Ein freundliches Lernklima ist die Voraussetzung daf¿r, dass die Sch¿ler*innen 

erfolgreich lernen kºnnen. Ein hºflicher, respektvoller und hilfsbereiter Umgang 

miteinander ist deshalb f¿r uns ein wichtiges Erziehungsziel. Dabei kommt den an 

der Schule tªtigen Erwachsenen eine entscheidende Verantwortung und 

Vorbildfunktion zu. Sie sind respektierte Ansprechpartner, setzen Grenzen und 

achten auf die Einhaltung der Vereinbarungen.  

 

Der zentrale Auftrag der Erziehung bedeutet f¿r uns, die Sch¿ler*innen 

gemeinschaftlich zu erziehen, sie zu stªrken und zu befªhigen, sich in einer immer 

un¿bersichtlicheren, kulturell zerrissenen und medial beherrschten Welt 

zurechtzufinden. Das bedeutet im Einzelnen, dass die Sch¿ler*innen lernen:  

¶ auf ihre Sprache zu achten  

¶ Gesprªche kooperativ zu f¿hren  

¶ Konflikte gewaltfrei zu lºsen  

¶ respektvoll mit ihren Mitmenschen und deren Eigentum umzugehen  

¶ die Gleichwertigkeit der Geschlechter zu akzeptieren  

¶ sich gegenseitig zu helfen  

¶ Mitgef¿hl zu zeigen  

¶ die eigene und die anderen Kulturen kennenzulernen und deren 

Verschiedenheiten zu respektieren  

¶ die Bereitschaft zu entwickeln, notwendige Verhaltensregeln einzuhalten  

¶ Selbstwertgef¿hl zu entwickeln und zu stªrken  

¶ die eigenen Stªrken und Schwªchen zu erkennen, anzunehmen und ange-

messen damit umgehen zu kºnnen  

¶ Anregungen und Kritik angemessen anzunehmen und einbringen zu kºnnen  

¶ sich der Folgen des eigenen Handelns bewusst zu sein  

¶ zwischen Recht und Unrecht zu unterscheiden  

¶ Verantwortung zu ¿bernehmen  

¶ Bereitschaft zu entwickeln, etwas f¿r die Gemeinschaft zu tun  

¶ sich auf andere einzustellen und mit ihnen zusammenarbeiten zu kºnnen. 

 

 

Weiterentwicklung des Schulprogramms und Bausteine zum Erfolg 
Sowohl an dem Leitbild, orientiert an der neuen ¿berarbeiteten Schulordnung, als 

auch an weiteren Bausteinen f¿r die Weiterentwicklung des Schulkonzeptes wurde 

in diesem Jahr intensiv gearbeitet.  

 

Dazu gehºrten beispielsweise der Ausbau des Forder- und Fºrderkonzeptes zum 

Einstieg f¿r die Schulanfªnger*innen, die stªrkere Begleitung beim ¦bergang in 

die Oberschule, strukturiertes gesundes Fordern und Fºrdern im 

Ganztagsbetrieb (z.B. Lernfºrderung, Deutsch zum Schulstart, pªdagogische 

Unterrichthilfen in einzelnen Stunden) sowie Bezugspersonen (Klassenlehrer*in, 



 
21 

Frecher Spatz e.V. 
Sachbericht 2022 - Schulkooperationen 

Klassenerzieher*in etc.). Dies war ein Anlass, uns nochmal intensiv mit dem Thema 

Fordern und Fºrdern zu beschªftigen, um ein gesundes MaÇ und gute zeitliche 

Rahmenbedingung daf¿r zu entwickeln und zu schaffen. 

 

Die òFit f¿r die Schuleò-Klasse in der Carl-Kraemer-Grundschule erwies sich 

weiterhin eine gute und bereichernde Fºrdermethode, um besonders in der 

Schuleingangsphase die Sch¿ler*innen gut aufzufangen, damit nicht schon beim 

Start in der Schule diese als abschreckende Institution kennengelernt wird. Diese 

Erfahrungen kºnnen sich durch die ganzen Schuljahre ziehen und erhebliche 

Frustrationen und eine instabile Motivation erzeugen. Dieses Programm wird in 

der Schule in enger Kooperation mit dem SIBUZ (schulpsychologisches und 

inklusionspªdagogisches Beratungs- und Unterst¿tzungszentrum) sowie den Eltern 

durchgef¿hrt, evaluiert und gut auf die Bed¿rfnisse der Sch¿ler*innen angepasst. 

 

Schulanfªnger*innen, die erkennbar nicht dem alltªglich Schulalltag standhalten, 

nicht durchhalten und sich noch nicht in einer GroÇgruppe orientieren und 

einbringen kºnnen und fehlende elementare Entwicklungen mitbringen, werden in 

die ăFit f¿r die Schuleò-Klasse aufgenommen. Hier werden die Sch¿ler*innen in 

einer kleinen Gruppe von 8 bis 10 Kindern beschult. Der Schulalltag, die 

Unterrichtsfªcher und auch die Rªumlichkeiten sind sehr nach den Bed¿rfnissen 

der Sch¿ler*innen ausgerichtet. AnschlieÇend werden sie dann in die neuen 1. 

Klassen im nªchsten Schuljahr integriert, womit sehr gute Erfahrungen gemacht 

wurden, da die Sch¿ler*innen einen groÇen Beitrag und Unterst¿tzung f¿r die 

neunen Erstklªssler*innen in der Eingewºhnungszeit und Orientierung in der 

groÇen Schule leisten.  

 

Seit dem Schuljahr 2021/2022 existiert eine Kleingruppenklasse Namens òFit f¿r 

die Oberschuleó. In dieser Kleingruppe, bestehend aus 9 Sch¿ler*innen, sollen 

diese ebenso in einem bed¿rfnisorientierten Lernraum und mit entsprechendem 

Lernkonzept unterrichtet werden. Die Auswahl der Sch¿ler*innen f¿r diese Klasse 

wird im Folgenden beschrieben: Sch¿ler*innen, die in ihren eigenen Stammklassen 

nur schwer dem Unterricht Folge leisten kºnnen und oft durch Stºrungen andere 

Sch¿ler*innen vom Lernen abhalten sowie wenig Lernerfolge, Unkonzentriertheit 

oder Defizite in der eignen Sozialkompetenz aufweisen, sollen hier die Mºglichkeit 

bekommen, in einem kleinen, strukturierten und engmaschigen individuellen 

Lernkonzept Unterricht zu erhalten. Dieses Projekt wird in regelmªÇigen 

Abstªnden in enger Zusammenarbeit mit den Eltern, der Schulsozialarbeit, dem 

SIBUZ und einem Psychologen evaluiert und aktualisiert. Grundlagen und ein sehr 

stark strukturierter Tagesablauf waren und sind eine Basis der Arbeit, aber auch 

Einblicke in die teilweise abstrakten familiªren Hintergr¿nde und das Aufbringen 

von Verstªndnis nahmen und nehmen einen groÇen Part in dieser pªdagogischen 

Arbeit ein. Die Klassen, aus denen die Sch¿ler*innen herausgenommen wurden, 
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betªtigten die positive Entlastung, da die anderen Sch¿ler*innen, die oft durch 

die stºrende Person abgehalten wurden, nun zum Lernerfolg kamen. Das 

Klassenteam wird durch Supervision und entsprechende Fortbildungen f¿r neue 

individuelle Lernmethoden zum Erlangen von Sozialkompetenz begleitet. 

 

Nach dem 2. Schulhalbjahr ist viel passiert. Die ersten Sechstklªssler*innen aus 

dieser Lerngruppe sind in die weiterf¿hrenden Oberschulen sehr intensiv 

begleitet worden und werden auch jetzt noch in Abstªnden von dem pªdagogischen 

Personal besucht und ggf. unterst¿tzt. In der ¦bergangsphase zur Oberschule 

war die enge Elternarbeit von hoher Bedeutung, da die weiterf¿hrende 

Wunschschule nicht immer den Bed¿rfnissen der Sch¿ler*innen entsprach. 

 

Der Baustein Digitalisierung aller Beteiligten im Schulalltag war ein weiterer 

Prozess, der durch eine intensive, f¿r alle verpflichtend durchgef¿hrte digitale 

Fortbildung (200 Stunden) vorangetrieben wurde und im Mªrz 2022 

abgeschlossen wurde. Inhalte dieser Fortbildung waren die Nutzung und 

Anwendung von Tools in Outlook und Teams, die Kommunikationsebenen in der 

Schule, die Verkn¿pfungen zwischen Zugriffen auf unterschiedliche digitale 

Endgerªte, aber auch das Verstehen und Wahren der Datenschutzrichtlinien. 

Stunden- und Belegungsplªne zu erstellen sowie Informationen auf schulinterner 

Ebene und f¿r Eltern und Sch¿ler*innen digital zur Verf¿gung zu stellen, Aufgaben 

im Distanzunterricht mit dem pªdagogischen Personal und den Sch¿ler*innen 

abzustimmen und zu bearbeiten waren ein weiteres Modul. Um ein Zertifikat zu 

erlangen, mussten 12 themenbezogene Aufgaben erf¿llt und die ein- bis 

zweist¿ndige wºchentliche digitale Vorlesung, welche f¿r das Personal vom Trªger 

bereitgestellt wurden, besucht worden sein. Nun wird mit diesem Programm im 

Schulalltag, mal mehr und mal weniger, gearbeitet. Viele Prozesse erleichtern 

jedoch den Zugang zu allen wichtigen Informationen und Dokumenten. 

Klassenteams nutzen die Portale f¿r einen schnellen Austausch und 

Dokumentationen und gleichzeitig kann und wird eine Menge Papier gespart. Es 

konnten dadurch viele Konferenzen und Meetings Online stattfinden, da im Jahr 

2022 die Mºglichkeit zu Treffen in Prªsenz ja doch noch sehr eingeschrªnkt war. 

 

 

Das Schuljahr 2022 
Auch das Jahr 2022 war noch durch Beschl¿sse des Infektionsschutzgesetzes 

der Regierung geprªgt. Im Vordergrund standen weiter die regelmªÇigen Corona- 

schnelltest f¿r die Sch¿ler*innen und das pªdagogische Personals. Zum Gl¿ck 

wurden die generellen QuarantªnemaÇnahmen im Laufe der Zeit angepasst und es 

bestand wieder die Mºglichkeit von gemischten Gruppenarbeiten. Vielseitige AGs, 

Expertengruppen, Freizeitbªnder, gemischte Fºrdergruppen und auch Hortreisen 

konnten wieder stattfinden.  
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Die AGs f¿r das Schuljahr 2022/2023 wurden mit zwei groÇen Wahlprªsen-

tationsnachmittagen wieder ins Leben gerufen. Sowohl Externe und das 

pªdagogische Kollegium stellten ihre AG-Inhalte mit tollen Prªsentationsideen vor.  

Es gab die Auswahl zwischen kreativen, kognitiven, motorischen und digitalen 

Angeboten. 

 

Es gab Sch¿ler*innen, besonders in den Jahrgªngen eins bis drei, die durch die 

vorangegangenen Coronabestimmungen die Erfahrung mit solchen gemischten 

Gruppenangeboten bisher nicht machen konnten, da in den letzten zweieinhalb 

Jahren Projekte nur im Klassenverband stattfanden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch das separate Freizeitband f¿r die 1. bis 2. Klassen konnte wieder angeboten 

werden. Die Teilnahme an den Angeboten konnten wºchentlich gewechselt werden. 

Bei den festen AGs ist dies nur in den ersten 2 Wochen mºglich. Die AGs sollen 

eine Kontinuitªt haben, um so die entwickelten Konzepte der Kollegen*innen 

umsetzen und Erfahrungen und Entwicklungen der Sch¿ler*innen zu beobachten 

zu kºnnen. AGs haben oft den Nutzen, dass die Sch¿ler*innen Interesse f¿r 

bestimmte Bereich entwickeln und diese in ihrer Freizeit durch Vereinsbesuche 

o.ª. vertiefen kºnnen. Auch das wechselnde Freizeitband f¿r die j¿ngeren ist dabei 
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ein gutes Mittel, um Ambitionen zu erkennen und fr¿hzeitig zu fºrdern. 

 

 

EFºB und Arbeitsbereiche der Erzieher*innen 
Das f¿r den Bereich eFºB entscheidende Merkmal ist der gebundene Ganz-

tagsbetrieb. Die Arbeit der Erzieher*innen an einer Ganztagsschule unter-

scheidet sich deutlich von der an einer offenen Ganztagsschule. Sie begleiten alle 

Kinder durch den gesamten Tag, beginnend morgens, wo sie die Sch¿ler*innen 

empfangen, ¿ber die Unterrichtsbegleitung, das Mittagessen, und das installierte 

Mittagsband, in der unterrichtsergªnzenden Zeit, bis zum Schulende um 16:00 

Uhr.  

 

Zu den Aufgaben der Erzieher*innen gehºren:  

¶ soziales Lernen (1. bis 2. Klasse ăLubo aus dem Allò,3. bis 4. Klasse ăBen und 

Leeò, 5. bis 6. Klasse ăPEPò-Programm)   

¶ Betreuung der Schularbeitsstunden (SAZ)  

¶ AGs und Projektzeit  

¶ Mittagspausengestaltung (bewegte Pausen)   

¶ Elternarbeit                    

¶ Fr¿h- und Spªtdienste  

¶ Ferienbetreuung  

¶ Gremienarbeit  

¶ Fortbildungen  

¶ Feste und Veranstaltungen  

¶ Klassenausfl¿ge und Klassenfahrten 

¶ Vertretungszeiten der Lehrkrªfte 

¶ Konzepte entwickeln 

¶ soziale Kernkompetenzen fºrdern 

¶ Netzwerkarbeit in und auÇerhalb der Schule 

 

Die Erzieher*innen verbringen mehr Zeit mit der Klasse und dem Umfeld der 

Sch¿ler*innen als die Lehrkrªfte, was oft zur Folge hat, dass die Sch¿ler*innen 

zum*r jeweiligen (Klassen-) Erzieher*in ein engeres Vertrauensverhªltnis haben. 

Die Erzieher*innen haben einen umfassenden Blick ¿ber jede*n Sch¿ler*in, da sie 

eigenstªndig in den Bereichen Sprachfºrderung, Inklusion, basale Fºrderung, 

Bewegung, Gesundheitsfºrderung etc. arbeiten. 

 

Alle Klassen werden gleichberechtigt von Tandems geleitet, d.h. von einer 

Lehrkraft und einer Erzieherin oder einem Erzieher. Der Bildungs- und 

Erziehungsauftrag kommt dabei beiden gleichgewichtig zu. Wobei die Aufgaben-

gebiete klar voneinander getrennt sind: Unterrichtsdurchf¿hrung sowie Unter-

richtsvorbereitung sind Sache der Lehrer*innen, die Ausgestaltung der Freizeit 
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obliegt dem*der Erzieher*in. Immer wieder wird der Fachbereich f¿r die 

Integrations-arbeit zur Fºrderung im auÇerschulischen Bereich weiter ausgebaut. 

 

Besonders durch die Pandemiezeit ist bei Sch¿ler*innen ein erhºhtes Defizit im 

emotionalen und sozialen Bereich erkennbar. Sie haben enorme Schwierigkeiten, 

mit ihren eigenen Emotionen, mit auftretenden Frustrationen und mit 

unterschiedlicher verbaler Kommunikation bzw. Verstªndigung klarzukommen 

sowie damit, selbststªndig Regularien f¿r sich zu finden. Besonders in den unteren 

Jahrgªngen gibt es starke Auffªlligkeiten, wo eine stªndige und regelmªÇige 

Fºrderung durch die Fachkrªfte notwendig ist. Auch an tªglicher Begleitung in 

meist bewegten Unterrichtstunden (z.B. Sport, Musik, etc.) ist der Bedarf 

gestiegen. Die jeweiligen Klassenerzieher*innen schaffen es nur selten, die dabei 

entstehenden Konfliktsituationen zeitnah und gerecht aufzuarbeiten. Diese 

Sch¿ler*innen benºtigen individuell angepasste, rhythmisierte Unterst¿tzung in 

Einzelfºrderung oder Kleingruppenfºrderung, um sie zu befªhigen, in einer 

GroÇgruppe ihr eigenes und anders Verhalten sowie Regeln zu erkennen und zu 

akzeptieren.  

 

2022 hatten somit 22 von 24 Klassen eine*n Integrationserzieher*in. Dabei stand 

die Unterst¿tzung der emotionalen und sozialen Entwicklungen der Sch¿ler*innen 

im Fokus. Das Klassenteam konnte vom unterschiedlichen Bildungsverstªndnis des 

anderen profitieren, sich gegenseitig zum Wohle des Kindes ergªnzen und die 

Sch¿ler*innen fºrdern und unterst¿tzen. In der festgeschriebenen wºchentlichen 

mpA-Stunde (mittelbare pªdagogische Arbeitszeit) trifft sich das gesamte 

pªdagogische Klassenteam um sich ¿ber Planungen, Lernerfolge, Lerndefizite, 

Lernmethoden und Aufgabenverteilungen auszutauschen. 

 

 

Freizeit ist unterrichtsergªnzende Zeit (UEZ) 
In den Jahrgangsstufen sind die Anzahl der UEZ-Stunden unterschiedlich. In den 

unteren Klassen haben die Sch¿ler*innen 9 bis 11 UEZ-Stunden, in den hºheren 4 

bis 2 UEZ-Stunden. Daher gibt es an 2 festen Tagen die Projekt-Zeiten (eigent-

liche AG-Zeiten) von je einer Doppelstunde. Diese Projekt-Zeiten wurden in 

diesem Jahr vom Erzieher*innenteam und einigen Lehrern*innen ohne zusªtzliche 

Honorarkrªfte gestaltet. Weitere UEZ-Stunden wurden von Erzieher*innen in 

einem Jahresplan thematisch konzipiert. Darin waren basale, motorische und 

kreative Angebote enthalten und gemeinsame Ausfl¿ge und Exkursionen 

eingeplant. Lªngerfristige auÇerschulische Projekte sind besonders in der 3. 

Klassenstufe (1/2 Schuljahr Schwimmunterricht ¨ 2 Klassen) weiterhin eingeplant 

worden. 
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Hortbetreuung, Ferienfahrten und Projekte 
a) Hortbetreuung 

Im Dezember 2022 hatten wir 68 Hortvertrªge. Wir betreuen die Sch¿ler*innen, 

deren Eltern arbeiten gingen oder die eine ergªnzende Betreuung auch in den 

Ferien benºtigten, damit sie weiter am Ausbau der deutschen Sprache oder der 

Entwicklung positiver Sozialkompetenzen arbeiten konnten. Dabei ist ein zentraler 

Schwerpunkt in der Betreuung ein buntes Angebot, tolle Erlebnisse und viel 

gemeinsame Zeit mit allen Sch¿ler*innen. Die Erzieher*innen ber¿cksichtigen bei 

der Gestaltung des Tages sowohl die W¿nsche und Bed¿rfnisse der Sch¿ler*innen 

als auch ihre eigenen Kompetenzen. 

 

Im Sommer 2022 konnten wir wegen des Deutschlandtickets viele Tagesausfl¿ge 

unternehmen. So waren wir unter anderem im Freizeitpark Belantis in Leipzig, auf 

dem BarfuÇpfad Beelitz-Heilstªtten, Klettern und Schwimmen in Potsdam und auf 

Karls-Erdbeerhof Elstal. Wir betreuten wºchentlich durchschnittlich 24 Sch¿-

ler*innen. 

 

b) Ferienfahrten 

Mit groÇer Begeisterung konnten wir die Ferienfahrten im Jahr 2022 durchf¿hren 

und ausbauen. 

 

In den Osterferien fuhren wir mit 116 Sch¿ler*innen in das KiEZ Inselparadies 

Petzow e.V. Ein umfangreiches Programm mit Besuchen im Filmpark Babelsberg 

und im Schloss Sanssouci, Kanufahrten und einem erlebnispªdagogischen Ange-

botstag wurde durch die mitreisenden Erzieher*innen gestaltet. 

 

In den Sommerferien fuhren wir mit 32 Sch¿ler*innen wieder nach Petzow. 

Diesmal war das zentrale Angebot baden und Sportspiele. Es waren weniger 

Sch¿ler*innen, weil viele Eltern das erste Mal nach den Coronajahren wieder in die 

Heimat zu ihren Familien fuhren. 

 

In den Herbstferien fuhren wir mit 68 Sch¿ler*innen in das KiEZ Prebelower 

Kinderland e.V. bei Rheinsberg. Der Programmanbieter Schattenspringer f¿hrte 

eine Woche lang ein anspruchsvolles und abwechslungsreiches Programm mit uns 

durch. Dabei ging es um die Stªrkung der eigenen Sozialkompetenzen, aber auch 

um die konfliktfreie Bearbeitung und Lºsung von abwechslungsreichen Team-

aufgaben. 

 

Die Ferienfahrten sind ein fester Bestandteil unserer pªdagogischen Arbeit 

geworden. Das gemeinsame Reisen von Sch¿ler*innen aus allen Jahrgªngen zeigt 

auch im Schulalltag viele positive Auswirkungen. So gehen die Sch¿ler*innen 

aufmerksamer miteinander um und entstandene Freundschaften werden im 
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Schulalltag klassen¿bergreifend weitergelebt. 

 

Ein groÇer Erfolg war, dass in den Herbstferien fast alle Kinder aus unseren 

ukrainischen Familien mitreisten. Somit wurden diese auch noch einmal besser in 

die Schule und in die Klassen integriert. 

 

 

Fºrderung 
a) Lernfºrderung (BuT) 

Die interne Lernfºrderung, welche durch Erzieher*innen durchgef¿hrt wird, 

zªhlte bis zum Sommer 2022 knapp 80 Sch¿ler*innen, die regelmªÇig ein- bis 

dreimal in der Woche wªhrend der Schulzeit (nicht in Fachunterrichtstunden) in 

kleinen Gruppen (maximal sechs Sch¿ler*innen) unterst¿tzt und gefºrdert 

wurden. Die Fºrderung wurde eng mit dem Klassenteam und den Fachlehrer*innen 

abgestimmt, ein- bis zweimal im Schulhalbjahr in Fºrdergesprªchen reflektiert 

und ggf. neu angepasst. Die 5. und 6. Klassen (23 Sch¿ler*innen) besuchten die 

Hausaufgabenfºrderung nach der Schule regelmªÇig an vier Nachmittagen, da die 

unterrichtsergªnzende Zeit in diesen Jahrgangstufen sehr begrenzt war. Auch in 

den Ferien haben viele Sch¿ler*innen das Angebot der Lernfºrderung in Anspruch 

genommen. Hier ging es nicht speziell darum, verpasste Lerninhalte aufzuholen, 

sondern primªr, um das Wiedererlangen und Entwickeln von Lernkompetenzen und 

die Vermittlung von Basis- und Grundlagentechniken sowie die Aktivierung und 

Stªrkung von Motivation und Lernbereitschaft. 

 

Seit dem neuen Schuljahr 2022/2023 gibt es in der Lernfºrderung einen 

personellen Wechsel, sodass diese nun zwei sich im Lehramtsstudium befindenden 

Kolleg*innen unterst¿tzt wird. 

 

¦ber die Lernfºrderung hinaus wurden sogenannte Kopfpiloten, Lesepaten und 

LRS-Fºrderung (Lese-Rechtschreib-Fºrderung) von der Schule eingesetzt, um 

gezielt die entstandenen L¿cken aufzufangen. Das pªdagogische Personal 

(Erzieher*innen) deckte weiterhin den Bereich ăDeutsch zum Schulstartò viermal 

wºchentlich ab und fºrderte die Sch¿ler*innen der 1. und 2. Klassen in der 

deutschen Sprache nach dem vorgegebenen Programm òMitspracheó. 

 

b) Ferienschule f¿r alle 

Die Ferienschule war in allen Ferien wieder gut besucht und wurden von 

Sch¿ler*innen und Eltern gut angenommen. F¿r die Jahrgªnge 2 bis 6 gab es 

zahlreich Anmeldungen. Durchschnittlich waren es in den Ferien vier bis sechs 

Gruppen mit 8 bis 10 Sch¿ler*innen. In diesen Lerngruppen konnte vergessenes 

oder auch nicht verstandenes Fachwissen wiederholt und vertieft werden. 

Besonders die Arbeit in den Kleingruppen stellte sich daf¿r immer wieder als sehr 
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effektiv heraus und bot f¿r die*den eine*n oder andere*n Sch¿ler*in eine gute 

Mºglichkeit, ohne einen zusªtzlichen Besuch bei der Sch¿lerhilfe kompakt 

Lernr¿ckstªnde zu minimieren, eigene Lernmethoden und Strukturen zu erkennen 

und sie f¿r den weiteren Schulverlauf zu nutzen. 

 

c) Das Programm ăStark trotz Coronaò 

Aufgrund der Finanzierung der Bundesregierung konnten durch die Kooperations-

arbeit mit der Schule und dem Trªger zusªtzliche Gelder f¿r die Fºrderung im 

auÇerunterrichtlichen Bereich akquiriert werden. Die Gelder wurden und werden 

(bis Ende Mai 2023) f¿r die zusªtzlichen Angebote von Fºrderprojekten, die 

durch die Coronapandemie verursachte Lernr¿ckstªnde von Sch¿ler*innen 

abbauen und die Teilnehmenden gleichzeitig psychosozial stªrken, genutzt. Es 

wurden bereits einige Projekte dazu im Jahr 2022 begonnen und umgesetzt. 

Ergªnzende Tanz- und Bewegungsangebote, die Erstellung von Comicgeschichten 

sowie die personelle, angebotsorientierte Unterst¿tzung bei einer Ferienfahrt im 

Herbst 2022 gehºrten dazu. Ein ausf¿hrlicher Bericht dazu wir im Sachbericht 

2023 erfolgen. 

 

d) Zusªtzliche Fºrderungen 

Unsere Schule besuchen immer mehr Sch¿ler*innen, deren basale Fªhigkeiten 

noch gefºrdert werden m¿ssen: Schuhe binden, schneiden, falten, Stift halten, 

konzentriert arbeiten sowie Kºrperkoordination sind nicht ausgebildet, aber auch 

gesundheitliche Einschrªnkungen treten auf. Erzieher*innen haben aus ihrer 

Ausbildung heraus die Kompetenzen, den Kindern passende Angebote zu 

unterbreiten, um die genannten Fªhigkeiten zu fºrdern. Zusªtzlich gab es im 

letzten Schuljahr Unterst¿tzung von 2 Schulhelfer*innen, die schwerpunktmªÇig 

mit diesen Sch¿ler*innen arbeiteten, aber nat¿rlich den enormen Bedarf nicht 

abdecken konnten. F¿r Sch¿ler*innen mit eingeschrªnkter geistiger Entwicklung 

(GE-Status) gab es zwei Kleingruppen, in denen zusªtzlich eine Erzieherin im 

Studiengang der Sonderpªdagogik tªtig war, um dort mit ihnen in einem ruhigen 

Umfeld alltªgliche Strukturen und Lerninhalte zu erarbeiten. Sch¿ler*innen mit 

erhºhtem Fºrderbedarf, ADHS oder anderen auffªlligem Verhalten wurden in den 

Klassen oder einzeln von pªdagogischen Unterrichtshilfen unterst¿tzt. Einige 

Sch¿ler*innen benºtigten dar¿ber hinaus zeitweise Auszeiten vom Klassenverband 

oder von den Unterrichtsablªufen, worum sich tªglich 3 Sozialarbeiter*innen 

k¿mmerten, die in Kleingruppen mit ihnen das jeweilige Verhalten aufarbeiteten 

und kanalisierten. 

 

e) Integration 

Wie schon beschrieben nahmen Integration und Inklusion einen groÇen Platz in 

der Schule ein und wurden zunehmend wichtiger. Im Freizeitbereich standen die 

Erzieher*innen immer wieder vor Herausforderungen mit vielen Sch¿ler*innen, die 
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vor allem im emotional-sozialen Bereich Auffªlligkeiten aufwiesen. Hier hieÇ es 

Beobachtungen durchzuf¿hren, aussagekrªftige Fºrderplªne mit genauen 

Zielkriterien zu erarbeiten, sensible Elterngesprªche zu f¿hren und 

Unterst¿tzung zu leisten. Solch eine fachliche Arbeit erfordert viel 

Fingerspitzengef¿hl daf¿r, ob die MaÇnahme (Beantragung eines 

Integrationsstatus nach Ä35a SGB VIII) wirklich notwendig und unabdingbar ist. 

Kein Kind wird stigmatisiert! Dieser Prozess wird durch das Klassenteam (ggf. 

Fachlehrer*innen) regelmªÇig in einer jªhrlichen Fºrderklassenkonferenz mit der 

Schulleitung und ggf. mit dem SIBUZ genau analysiert. 

 

Schwerpunkt der Integrationsarbeit war besonders die Schuleingangsphase f¿r 

das Schuljahr 2022/2023. Vorab Hospitationen in der Kita sowie intensive 

Elterngesprªche mit dem SIBUZ, um einen optimalen Einstieg in die Schule zu 

besprechen und zu gewªhrleisten. Bei zwei Sch¿ler*innen ergab sich dadurch, dass 

sie f¿r eine Regelschule ohne spezielle Fºrderklasse im Ganztag nicht geeignet 

sind. Dieses Programm soll im kommenden Jahr weiter ausgebaut werden. 

 

f)  Soziale Arbeit 

Die soziale Arbeit umfasste nicht nur die oben beschriebene Kleinst-

gruppenarbeit. Die 3 Sozialarbeiter*innen unterst¿tzten und berieten das 

Kollegium und die Eltern bei steigender Schuldistanz, hªuslichen Kindeswohl-

gefªhrdungen sowie Kinderschutz und f¿hrten Hausbesuche durch. RegelmªÇige 

Berichterstattungen ¿ber Sch¿ler*innen, Erarbeitungen von Fºrderzielen, 

Prognosen und Informationsveranstaltung waren weitere Arbeitsbereiche der 

sozialen Arbeit. Ferner arbeiteten die Schulsozialarbeiter*innen mit der 

koordinierenden Erzieherin bei der Beantragung von erhºhtem Fºrderbedarf 

zusammen (zustªndig f¿r den Kontakt mit den Eltern, Hilfekonferenzen). Sie 

bildeten die Schnittstelle zwischen Schule, Trªgern der freien Jugendhilfe und 

Jugendamt.  

 

g) Elternarbeit ăKieztee in der Zauberbudeò 

Ein gemeinsames Projekt (ab Mai 2022) mit den Schulsozialarbeiter*innen im 

Tridem-Team war die intensive Elternarbeit. Es sollte f¿r die Eltern eine 

Plattform geschaffen werden, um unverbindlich ins Gesprªch zu kommen, Raum 

und Zeit, um bei einem Tee oder Kaffee ohne bedingten Anlass in Kommunikation 

zutreten, die Mºglichkeit, die Schule als einen Ort der Begegnung zu erleben und 

Zugang zu kleinen Angeboten zur Unterst¿tzung der auÇerschulischen Bildung und 

zu bekommen. Dabei wurde das Projekt durch die Kooperationspartner*innen 

Stadtteilm¿tter, das Rucksackprojekt, die Kinderfreizeiteinrichtung Frisbee, 

Gourmello e.V., die schulinterne B¿cherei und die Sch¿lerfirma unterst¿tzt und 

durch regelmªÇige bunte und kreative Angebote freitags in der Entlassungszeit 

von 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr gestaltet. Ab September 2022 konnte eine finanzielle 
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Unterst¿tzung (f¿r Sachmittel) durch das ansªssige Quartiersmanagement 

akquiriert werden. Das Projekt soll im Fr¿hjahr 2023 weitergef¿hrt werden. 

 

       
 

h) Soziales Lernen 

Das soziale Lernen gibt es in allen Klassenstufen. In den 1. bis 2. Klassen wird mit 

dem ăLubo aus dem Allò- Programm gearbeitet, in den 3. bis 4. Klassen mit dem 

Programm ăBen und Leeò und in den 5. bis 6. Klassen mit PEP-Programm ăPaul und 

Paulaò. Wºchentlich steht eine Unterrichtstunde pro Klasse im Stundenplan, die 

von einem Erzieher*innen-Tandem durchgef¿hrt wird. Hierbei werden die 

Themen, Gef¿hle, Konflikte, Mobbing, S¿chte,  ngste etc. vertieft und mit den 

Sch¿ler*innen positive Handlungsstrategien erarbeitet und erprobt. Begleitet 

werden diese Stunden mit einer wºchentliche ăKlassenrat-Stundeò, welche 

gemeinsam mit dem Klassenteam und den Sch¿ler*innen durchgef¿hrt wird. Im 

Klassenrat wird das demokratische Miteinander gelernt, z.B. beim Sammeln 

gemeinsamer Ideen f¿r Ausfl¿ge oder Projekte, beim Besprechen von Lºsungen 

f¿r Klassenkonflikte oder bei Abstimmungen f¿r den Schulalltag.  

 

Das soziale Lernen wird ein- bis zweimal pro Schuljahr gemeinsam mit einem 

ausgewªhlten Gremium evaluiert und den Bed¿rfnissen der Sch¿ler*innen 

angepasst oder erweitert. RegelmªÇige Schulungen werden allen Erzieher*innen 

verpflichtend zur Verf¿gung gestellt. 

 

i)  Streitschlichter 

Streiten und Vertragen ist ein immer aktuelles Thema, nicht nur in der Kindheit! 

Richtig damit umzugehen ist nicht leicht und oft bedarf es Hilfe bei der Lºsung 

von Konflikten. F¿r diesen Fall hat die Schule sogenannte ăStreitschlichterò aus 

den 5 und 6. Klassen. Dieser Expertenkurs wurde nun im Herbst 2022 wieder 

gestartet. Eine intensive Ausbildung dazu soll es f¿r die Sch¿ler*innen im Laufe 

des Schuljahrs 2022/2023 geben. Pandemiebedingt wurde diese lange ausgesetzt. 
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Gremienarbeit, Arbeits- und Planungsgruppen 

F¿r das gesamte Team der Erzieher*innen gibt es wºchentlich eine regelmªÇige 

Dienstberatungsstunde. Einmal monatlich werden fachspezifische Themen 

besprochen (z.B. Fortbildungen wie neue Autoritªt, Anti-Mobbing-Team, 

Fºrderangebote, etc.). Die Facherzieher*innen haben eine zusªtzliche Teamzeit, 

um Fallberatungen oder Fºrderkriterien zu besprechen. Einmal monatlich treffen 

sich die Erzieher*innen der Jahrgªnge 1 bis 3 und 4 bis 6 und haben hier die 

Mºglichkeit, ¿ber jahrgangsbezogene Themen und Planungen zu sprechen.  

 

Alle sechs bis acht Wochen trifft sich ein Mini-Team (als beratendes Gremium), 

das sich aus der Geschªftsleitung, Jahrgangsteammitgliedern, koordinierenden 

Erzieher*innen, Vertreter*innen der pªdagogischen Fachkrªfte f¿r Integration 

und dem*der Vertrauenspªdagog*in zusammensetzt. Hier werden konzeptionelle 

Ablªufe und Strukturen besprochen, Arbeitsbereiche und Qualitªt ¿berpr¿ft 

sowie Schwerpunkte f¿r das neue Schuljahr geplant. 

 

Die Erzieher*innen unseres Teams sind in allen Schulgremien als Mitglieder 

vertreten. Sie ¿bernehmen wichtige Aufgaben in der erweiterten Schulleitung, 

der Schulkonferenz und dem Bezirkslehrerausschuss (dem nicht nur Lehrer*in-

nen, sondern auch Erzieher*innen angehºren). Genauso sind sie an allen mºglichen 

Planungs- und Arbeitsgruppen (zum Beispiel f¿r Schul- und Sportfeste) beteiligt. 

Die alljªhrlichen Feste werden mit dem gesamten Schulkollegium geplant und 

umgesetzt. Auch Elternarbeit steht dabei im Fokus.  

 

 

Veranstaltungen im Jahr 2022 

a) Kiez rollt 

 

   
 

b) Sportfest (Bundesjugendspiele) 

Das Sportfest (Bundesjugendspiele) wurde aus organisatorischen Gr¿nden an zwei 

Tagen in den Jahrgangstufen 1 bis 3 sowie 4 bis 6 durchgef¿hrt. Neben den 

sportlichen Disziplinen gab es durch das pªdagogische Personal zusªtzliche 

Bewegungs- und SpaÇspiele. 
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c) Einschulung 

 

 
 

d) Sommerfest  

 

     
 

e) Laternenfest 

 

 
 

 

Ausblick auf 2023 
J Beendigung und Auswertung der im Rahmen des Programms òStark trotz 

Coronaó in den Bereichen Sprache, Motorik, Konzentration und Selbststªr-

kung durchgef¿hrten Projekte 

J Umsetzung des Projekts ăLeseoaseò (von Save the Children) f¿r die Klassen- 

stufen 1 bis 3 

J Gemeinsame Konzeptentwicklung zu Fordern- und Fºrdern im Unterricht 

und in den auÇerunterrichtlichen Zeiten (Erfassung der Resilienzfºrderung 

in einer Datenbank). 
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J ăWie kommt die Fºrderung ans Kind?ò - angepasst an den GGB unter 

Ber¿cksichtigung des Stundenplans und der Rhythmisierung. 

J Mitwirkung bei Strukturierung der Tªtigkeitsfelder der Facherzie-

her*innen f¿r Integration durch die Fachaufsichten 

J Gemeinsame neue Konzeptentwicklung zum besseren Einstieg in die 

Schuleingangsphase 

J Qualitªtsentwicklung 

J Schulkonzeptentwicklung  

J Kooperative Zusammenarbeit bzgl. der anstehenden Schulsanierung aller 

Beteiligten  

J Intensivere Prªventionsarbeit zum Thema Gesundheit der Sch¿ler*innen 

(Stressbewªltigung) 

J Gesundheitsmanagement f¿r das Personal (Stressbewªltigung, 

Arbeitsstrukturen, Rªumlichkeiten) 

J Elterninformationsnachmittage (ab Mai 2023) in Zusammenarbeit mit dem 

Tridem-Team, den Stadtteilm¿ttern, dem Rucksackprojekt, dem Berliner 

B¿cherkoffer u.a. 

J Hortfahrten und Ferienprojekte 

 

 

Kooperationen 
Kooperationen und Vernetzungen mit: 

o Kinderbauernhof Pinke -Panke 

o Panke-Haus Familienförderzentrum  

o Schulumweltzentrum  

o Boxverein Roter Stern Berlin 2012 e.V. 

o Jugendclub SoKo 116 

o Kinderfreizeiteinrichtung Frisbee  

o Theater Morgenstern, Theater 28  

o Quartiersmanagement Soldiner Straße  

o Fordoner Platz: Öffnung zum Kiez, gemeinsame Gartenprojekte mit der 

Nachbarschaft  

o Elternarbeit  

o Bibliothek am Luisenbad, Bücherbus und Schulbibliothek  

o Berline Bücherkoffer  

o SIBUZ  und Jugendamt  

o Sportvereinen  

o Bauereignis Sütterlin Wagner Architekten  

o Leseoase (Save the Children)  
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Prªsentation der Arbeitsfelder und Arbeitsinhalte des pªdagogi-

schen Personals 
 

 
 

 

 
 

 

 

Schulkooperation "Frecher Spatz e.V."

Hort- und Freizeitarbeit
an der 

Carl-Kraemer-Grundschule

Hortbetreuung

ÅGebundener Ganztag:

garantierte Betreuung von 8:00-16:00 Uhr

ZusŅtzliche Betreuung:

Åab 6:00 ς8:00 Uhr

Åab 6:00 ς18:00 Uhr

ÅNur in den Ferien von 8:00-16:00 Uhr

Å1-2 Klassenstufe kostenfrei

HortvertrŅge werden Ǹber das Jugendamt und 
dem SchulkooperationstrŅger Frecher Spatz e.V. 
abgeschlossen. Die Beantragung lŅuft Ǹber die 

Schule.

ÅFerienbetreuung /Ferienprogramm

ÅBetreuung nur in den Ferien, mit den 
Modulen mǀglich

ÅBetreuung an schulfreie Tage

Åvielseitiges Ferienprogramm mit spannenden 
AusflǸgen

ÅmehrtŅgige Ferienfahrten ins Umland 
Berlin/Brandenburg

UEZ-Stunden

Unterrichts - ErgŅnzende - Zeit

1.-2. Klassenstufe 11 Unterrichtsstunden 

3. Klassenstufe 6 Unterrichtsstunden 

4. Klassenstufe 4 Unterrichtsstunden 

5.-6. Klassenstufe 2 Unterrichtsstunden 
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UEZ-Stunden

UEZStunden sind Freizeitstunden, 
in denen die SchǸler* innen Zeit 
haben fǸr kleine:

ÅProjekte
ÅWorkshops

ÅSpiel- und Bewegungsangebote

Betreut und gestaltet werden diese
Stunden von den Erzieher* innen.

AGËs
Arbeitsgemeinschaften

Basteln/Zeichen
Sport und 
Bewegung

PC/Tablett

Leseclub Forschen Spiele

Tanz Musik Theater

Kochen Sch¿lerfirma Garten/Pflanzen

Yoga/Entspannung Wilder Wedding Ballspiele

1.-3. Klassenstufe
Mittwoch in der 9./10. Std.

4.-6. Klassenstufe
Dienstag in der 9./10.Std.

Die AGȰs
werden von Erzieher* innen, Lehrern* innen 

und Externe (Vereinen) 
angeboten.

Mittagsband

TŅglich 90 Minuten

Davon 30 Minuten gemeinsames Essen 
im Klassenverband

60 Minuten entspannen bei Bewegung, 
Spiel, Kreativangeboten
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Freizeitband
ÅDonnerstag 9. und 10. Stunde fǸr die Klassen 

1 und 2

ÅSpannende Angebote (Basteln, Sport-
Bewegung, Musik etc.) wǀchentlich von den 
SchǸler* innen wŅhlbar.


